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M MMMSslSM in Ge«.
D. Genf, 15. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Morgens

lag ein leichter Nebel über der Stadt , der die Konturen
der Berge um den Genfer See nur schwarz hervortreten
“ ep- Auge und Ohr genießen gewissermaßen die Ein¬
drücke, die sich am Eingang des Reformationssaales
darbieten , vor den die Wagen der Mitglieder des
Völkerbundes Vorfahren. In dem Saale , der trotz der
Dageshelle beleuchtet war , hatten die Vertreter der
Staaten Platz genommen. Honduras fehlte und von
Bersten war nur ein Vertreter anwesend . Das Hin
und Her kündigt st ü r m i sche D e b a t t e n an . Die
Zulassung Deutschlands zum Völkerbund ist nicht ange-
deutet worden. Es war die Rede vom Eintritt "Ameri¬
kas und von der Aufnahme neuer Republiken . Bekannt-
gegeben wurde, daß auf der offiziellen Tagesordnung
nur diejenigen Staaten stehen, die bis zum io . Oktober
lhre Aufnahme eingereicht haben. Lord Robert Cecil
forderte in einem Anträge , die Kommission zu ermäch¬
tigen. über die Zulassung der später angemeldeten
Staaten zu beraten , über diese Forderung wurde
lange debattiert . T i t t o n i besonders sprach sich dafür
aus und betonte, welchen Eindruck es auf die Welt
machen würde, wenn durch solche technischen Fragen die
Zulassung Österreichs, Bulgariens und Aferbeidschans
auf der Tagesordnung fehlen würde . Die Versamm¬
lung beschloß ohne Widerspruch, die Tagesordnung zu
erweitern . Die Zulassung Aferbeidschans hat insofern
Bedeutung , als dieses Land eine Sowjetrepublik ist.
.< ^ "ufe des morgigen Tages sollen die Staaten
ryre Vertreter zu den sechs Kommissionen
angeben. Die Präsidenten dieser Kommission werden

Bszepräfidenten der Völkerbundstagung angesehen.
Am Mittwoch sollen die einzelnen Präsidenten einen
allgemeinen Bericht erstatten , wie sie die Arbeiten die¬
ser Kommission zu leiten gedenken.

Die allgemeine große Debatte wird sich, wie man
erwartet , zehn Tage lang hrnziehen und dann werden
einzelne Kommissionen gebildet, die in Ausschußsitzuu-
gen berichten. Lord Robert Cecil  stellte auch die
Anfrage^ an die Versammlung , wann über die B r ü s-
Lc *e * .$ *n.a n 3*0 n  f e t e rt 3 beraten werden soll.
Er erhielt die Antwort , der Völkerbundsrat habe eine
Kommission ernannt , die Vorschläge machen werde.

f5-  Bei der Eröffnung der Sitzung der
Volkerbundsversammlung hielt der Bundesvräsident Motta
eine Rede. Nachdem er die Versammlung namens des
lEcizerischen Volkes und der schweizerischen Negierung
willkommen geheißen batte , sprach er den Dank der schweize-

rinbe^sJon êtcnä  dafür aus . daß diese
Genf als totü des Völkerbundes gewählt hatte . Er gedachte
n^ i- ^ 'd'Mn ^ ampfes Belgiens,  dessen Ehre im Ec-dawLnrs der Menschheit so lange sortdauern werde , als die
Bestimmungen des Rechtes und der Gerechtigkeit hochge-
btzlten wurden . Er dankte dem Rate des Völkerbundes für

£ eI unmerwährenden militärischen Neu-
* ö L ^ ^ r. S chw e lL .. auch tnt Völkerbund , wodurch
allein die Schweiz rn den Volkerbund eintreten konnte. End-

Me Dankesbotschait an den Präsidenten
j wr die Einberufung der ersten Völkerbundsver-

n ¥-  Genf und gab dem beißen Wunsche Ausdruck.
eJ„n 1.a l e n S t a a t e n Nicht mehr lange zögernden ihnen, IM Völkerbund gebührenden Platz

ernMnehmen. Motta schilderte sodann die Folgen des
Krieges , die für die Besiegten, aber auch für die Sieger die
smlimmsten aller Übel seien, von denen die Menschheit über¬
haupt betroffen werden konnten. Aus diesem Ergebnis her-
mis fei auch der Gedanke des Völkerbundes entstanden , dessen
Wirken dauernd die Entwicklungen der Staaten beeinflussen
wurde . Der Völkerbund sei nunmehr als unbMngt not¬
wendige Einrichtung erngeführt . trotz aller Mängel die ihm
gegenwärtig noch anbaften . Selbst wenn das gegenwärtig
köm- ] Jwtu  f- aa *e5 errichtete Gebilde zusammenstürzen!5" le. wurden seine Fundamente noch sortbesteben Obne
den Völkerbund seien. Verträge , die zum Frieden dienen
lunc>b^'nrk^ ni^ ^ möglich. Die erste Völkerbundsversamm¬lung dürfe nicht ausemandergehen . obne einen ständigen
*nJj * t t o nale n Ger ichtsbos  geschaffen zu haben,
"elcber der friedlichen Losung von Streitigkeiten zwischen
^a bMaten dienen sollte. Der Völkerbund würde in seiner
üutoritat und seiner versöhnlichen Wirkung sicherer sein
wenn die Sieger nicht mehr aus die Mitarbeit der Be¬
ilegten  verzichten würden . Die Völker müßten
w* 3, e 16  e.n können, und sie seien nur dann grob, wenn sie
H'£3J un  wurden . Der Tag werde kommen, an dem ein im
Zaum gehaltenes und vom Elend verfolgtes Rußland  im
Hilst suchen werdÔ " " " 9' Sicherheit und die wechselseitige
f „ ' v'; ^ etm v A5; ^ 0D- . 3n der Erösfnungs-
11  o it n 9 b c s o I f c t b u n b o 5 kam es nach ben Ve-
Ärt ' fcf .emer längeren AuseinandersetzunganlüBlta ) bei Wahl bes Präsidenten  be -; Nnlkpr-
bunbes . Der schweizerische Delegierte . Bundesvräsibent

schlug vor. den provisorischen Präsidenten , den belgi-
schen Delegierten Snmans  dazu durch Zuruf ,u wählen,
ein Vorschlag, der von Leon Bourgeois unterstützt aber von
Branting (Schweden) und Tittoni (Italien ) ' bekänM
wurde . Die Versammlung beschloß, die Wahl in geheimer
Abstimmung vorzunehmen, vomans wurde mit 35 von 41
Stimmen gewählt . Weitere Stimmen entfielen auf den
Vundesv .rasidenten Motta (4). Ador-Genf (1) und LeonBourgeois (1).
^Die ^ - ^ m.ittagssitzung war vor allem mit
Debatten uberHe Geschäftsordnung  und die Bil-duna der Ausschüsse ausgeftillt. Lebhaften Anteil an der

Abend-Ausgabe. Nr . 538. » 68. Jahrgang.

Debatte nahm Lord Robert Cecil (Südafrika ). Tittoni
und vor allem Bourgeois  sowie die gesamte französische
Bilegatlon . zu der auch der Historiker Hanotaux  gehört,
verfolgten inmitten der parlamentarischen Unruhen alle
Vorgänge mit anhaltender Spannung . Man sah aus den
emen Blick, daß sie keine Gelegenheit verpassen wollen, um
achtsam den französischen Standvunkt zu vertreten.
r„. Montagabend gab die Genfer Regierung den Völker-
fMo ^delegierten einen festlichen Empfang  im Stadt-

Die Anteilnahme und Neugierde hat noch nicht
avgenommen. Herrliches Wetter begünstigt weiter die große
loÄ^ Hiu . Nur die Valuta macht die allgemeine Freude
MHcT  Journal de ©eneoe77 kann in der Tat nach

Schluß des ersten Bolkerbundstages schreiben: „Die
Kurse stimmen nicht mit der Freude der ersten Völkerbunds¬
tagung uberem . Sie fallen verzweifelt , sogar der Dollar ."

?l0D- , 3n der Nachmittagssitzung
"^ Versammlung wurde auf Vorschlag der eng-

.lschen Delegation beschlossen, dem Präsidenten Wilson,
dem hervorragenden geistigen Urheber des Völkerbundes,

r? ? e V a m ? 511 ienden mit dem Wunsche für eine
längerer Eeschäftsordnungs-

debatte wurde das vrovisorische Reglement ou bloe ange-
nommen. Rach längerer Debatte wurde der Antrag des

die auf der Tagesordnung vorge-
lebenen Geschäfte an se chs. Kommissionen  zur Ver-
arbertung zu u^ rwersen. Die Versammlung hat darüber zu
entscheiden, ob die Äufnabmegesuche von vier Staaten , die
ihre Anmeldungen nicht innerhalb der im Völkerbundspakt

Dier ^ °chen vor Beginn der Versammlung
JEftpesorbimnö gesetzt werben

I ifiS ' AfiJ* ar£ e cil (Südafrika ) erklärte sich unbe-
dafür . Die Aufnahme neuer Staaten gebe allen

"or . Bourgeois  sagte , es müsse dar-
^ Abstimmung stattnnden . die aber keine Präjudiz

die Zulassung der betreffenden Staaten bedeuten dürfe?
Robert Cecil . Hierauf wurde

dfMlfNlen. die Anmeldung der vier Staaten einer Kom-
lmfgehoben " Erweisen . — Um 6.20 Uhr wurde die Sitzung

Eine Beschwerdesthrift.
16̂ Now Wie die ..Tägl . Rundschau" mit-

in Genf tagenden Rat des Völkerbundes auch
mÜi, ? Kl e r d e schr r f r der Vereinigung des deutschen
Volkstum? in Polen vor . in der durch zahlreiches Ma »erial

der polnischen Ausrottunasvotitik gegen¬
über den Deutschen dargelegt und um Abhilfe gebeten wird.

Die Schmrtnngfrage.
! >,„c> l.6- Nov. (Eig . Drahtberieht .) Es verlautet.
^ chinesische Delegation  den geringsten Anlaß,

den die Javaner geben wurden , benutzen würden , um die
vchantungsrage  wieder aufzurollen.

Die freie Stadt Danzig.
. . . 'S ' Danzig. 15. Nov. Heute nachmittag wurde in der
verfassunggebenden Versammlung die Freiheit der
S . adt Danzig  durch den stellvertretenden Oberkom-
$t l -r £• Oberstleutnant Strutt.  verkündet . Aus diesem

ber  Staatsrat . der Kommandeur »er alliier-
ten Sefafeuitgstnm »en, General Haking.  der deutsche
dir "« / und Staatskommissar Für st e r und ein Vertrete?

m .Danzig . Oberstleutnant Strutt teilte
mit . daß der Volkerbund ,n Kurze den Schutz der freien Stadt
ubernebme. Schließlich sagte Strutt : Labt uns jetzt Frieden

innerhalb wie außerhalb des Hauses
Die Welt braucht den Frieden . Mögen Danzig und Polen

^ ? *öild sein. Beide Völker mögen glücklich und
zufrieden neben einander leben, blühen und gedeihen durch
Urtterstiitzung ^ ^^ r̂auen und Freundschaft bei Besenfeitiaei

Die französischen Fahne« in Berlin.
. Baris , 16. Nov. _ (Eig . Drahtbericht .) Dem Matin"

surolge hat die französische Regierung nochmals einen Sach¬
verständigen nach Berlin entsandt , um nach den französischen
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Der Reichsschatzminister über wirtschaft¬
liche Zeitfragen.

NUI. Magdeburg . 14. Nov . Reichsschatzminister Raumer
, wrach heute auf dem Vertretertag der Deutschen

Ä.ptkspartei  in einer Mitgliederversammlung im
Borsensaal der hiesigen Handelskammer über die wirtschaft-
lichen Zeitfragen . Der Redner führte aus . wir lebten gegen-
wartlg in einer dreifachen Revolution,  in einer
politischen, ökonomischen und sozialen . Die ökonomische
-ievolution sei herbeigefübrt worden durch die völlige Zer-
ruttung unserer wirtschaftlichen Grundlagen . Das Problem
«er Entwertung des Geldes  sei vielleicht das größte
wirtschaftliche Problem . Die wichtigste Aufgabe aller Regie¬
rungen bestehe m der Hebung der Kaufkraft des Geldes. Die
M :ale Revolution lei zum Teil eine Folge der ökonomischen.
Dieser Revolution dürfe man nicht ablehnend gegenüber-
neben. Man müsse dahin gelangen , den Arbeitnehmern in
der Wirtschaft eine vollkommen andere Stellung einzu-
raumen . Die Gleichberechtigung von Arbeit und
K a v i t a I müsse unbedingt durchgefübrt werden. Die nächst¬
wichtige Aufgabe sei. die landwirtfchaftliche Produktion sör-
derno zu gestalten. Durch die Revolutionisierung der Land¬
arbeiter sei die Landwirtschaft in eine unerträgliche Lage
gekommen. ^>n der Industrie hänge die Entwicklung aus¬
schließlich von der Kohle ab . Eine der wichtigsten Aufgaben
sei. die Kohlenproduktion zu steigern , um anderes zu vrodu-
Keren. Immerhin seien heute schon die Aussichten in der
Kohlenförderung günstiger . In diesem Zusammenhang kam
der Minister aur dre Sozialisierung des Berg¬
baues  zu sprechen und betonte , daß die Regierung auf dem
Standpunkt itebe. daß nur das sozialisiert werden dürfe, wo
die Soziallsierungswirtschaft fördernd wirke. Der Bedarf
der großen Masse müsse gedeckt werden durch eine bessere
Organisation der Elektrizitätsversorgung . Es solle sich nicht
um fiskalliche Betriebe handeln , sondern große Werke, die
^i ^ tnzitat erzeugten, sollten sich innerhalb eines bestimmten
Wirtsamitskreises betrieblich einigen und fusionieren. In
diesen Betrrebsgesellschaiten müsse der Kohlenverbraucher in
erheblichem Maße erne Mitwirkung haben . Die Eesell-
schasten müßten auch das Recht haben . Kohlen zu entLigi-.su.
An Stelle des Königreichs Stinnes . wie man jetzt sage, würde
dann der Verbraucher Herr im Ruhrrevier sein. Die Sozia-
lisierung, in Sem gesamten Kohlenbergbau " könne nichtHlöst
werden,im Sinne einer bestimnlten Bevölkrrungsklasse. son¬
dern bestimmend 'nuisse sein das Interesse der ge-
sainten Volkswirtschaft.  Die gesamte Wirtschaft
sei bisher horizontal organisiert gewesen, in Zukunft werde

i LT- vertikal , organisiert werden . Dieses Problem werde die
>Öffentlichkeit noch viel beschäftigen. Jetzt gelte es . das Volk

aus semer Resignation aufzurütteln . Gelänge das nicht
so mußten wir verwenden , wie sich das auch in Österreich
gezeigt habe . _ _

Ein WirtschaftsraL für Ostpreußen.
mz . Berlin . 16. Nov . Wie das „B . T ." aus Könige-

berg  erfahrt , wird Ostpreußen einen besonderen Wirt¬
schaftsrat erhalten . Die Vorbereitungen dazu seien bereitsim Gange.

Die Schwierigkeiten der Regierungsbildung in Sachjen.
s ^ lArlin . 16 Nov. In Besprechung des Ergebnisses
der sächsischen Landtagswahlen weisen die Blätter auf die
großen Schwierigkeiten  der neuen Regierungs¬
bildung hrn. Die „Bolkszeitung " sagt : Wenn ein Zu-
sammerrgeben von Demokraten . Deutscher Volkspartei und
Sozialdemokratie scheiterte, so gäbe es überhaupt keine

r at einigermaßen  tragfähig wäre . —
2 ?r „Berliner Lokal-Anzeiger halt eine Teilnahme der

NTÜ?wsmldMiokratie an der Regierung gemeinsam mit
der Volkspartei für ausgeschlossen. — Nach dem „Vorwärts"
konnte auch mit der sozialistischen Mehrheit nichts ange-
iangen werden, denn die Neukommunisten und Kommunisten
lehnten rede Beteiligung an der Regierung ab.

Amerikanische und englische Kaianlagen im Hamburger!
Hafen.

*0. Nov Einer Meldung des „V. T." aus
beabsichtigen amerikanische und englische

Schissahrtsgeiellschaftem im Hamburger Haien eigene Kai-
-u schäften. Nach .dem „Hamb . Fremdenblatt " wer¬

den die bekannten Seebaderdampser „Covra " Sil-
und „Kehrwieder " von der Entente der Ge' s'ell-ichaftzuruckgegeben.

Die Organisierung der Betriebsräte.
mz. Berlin , 16. Nov. Laut .Worwärts " hat die Ber¬

liner Gewerkschaftskommission  ür einer Voll¬
versammlung einen Antrag angenommen , wonach ent-
spreckend. den Beschlüssen des Betriebsrätekongresses die
Organisierung der Betriebsräte  im Rabmen
d«s Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes stattfinden
soll. Wie der Vorsitzende der Venammlung feststellte, be-
deutet die. Annahme dieses .Antrags die Lösung  sämt¬
licher Beziehungen zur Betriebsräteorganisation.

« »hnungsfürssrge im Kreise Saarbrücken.
mz . Saarbrücken . 15 . Nov . Trotz der schwierigen s? inanz-

lage des Kreises Saarbrücken erklärte sich der Kreistag des
n " ' 1 ^^"ligen Sitzung mit der Bewillmung

von drel MtIItonen SRor t  für Zwecke der Wobnunas-
fursorge grundsätzlich einverstanden . Erforderlich sind ^m
UMebiet rut jaedt  des Wohnungsbaues W l ?s 200
iSir tili  R ««leruiMkommission hat bisherMillionen bereitgestellt und beabsichtigt We «*rün £ m»
eines SiedelunnsverdWides . » runs «n«

Der italienisch-südslawische Vertrag unterzeichnet.
- „ soz. Santa Margherita , 13. Nov . Der italienisch-süd-
>slawische Vertrag  wurde gestern abend in Rapallo

unterzeichnet.  Er schafft Banden des ausrichtigen und
testen Einverständnisses zwischen den beiden Völkern. Die
diplomatischen Kreise der beiden Länder bekunden tiefe Ge¬
nugtuung und ihre Bestrebungen finden Ausdruck in der
Einleitung zu dem Vertrag , in dem es heißt : Das Königreich

und Sas serbisch-kroatisch-slowenifche Königreich
wünschen zum Woble der beiden Völker einen Zustanü auf-
richtiger und herzlicher Beziehungen . zu schassen. Das
Königreich Italien erkennt m der Begründung des Rachbar-
staates die Erreichung eines der höchsten Ziele des mit seinerBeihilfe geführten Krieges.

mz. 9lai [M >, 13. Nov . Der Korrespondent des „Secolo"
m Santa Margherita meldet daß . außer dem Vertrag i« n
Rapallo noch ein Vermag über ein enges politisches Zii-
sammengehen abgeschlosten worden sei. das von größter Ä-
deutung sei. Es bandle sich zwar um kein Bündnis ändernum eine Vereinbarung , wie sie sich aus der aeaenmnrtin ! I
Lage rm östlichen Europa unv den gemeinsamen Jntere^ Ü
sê üfr« " ' ^ und Trumbitsch s-L ^ ^ ^ Z -tzrAen

Ein Abkommen gegen die Wiedereinsetzung der
Habsburger.

^ ^ ^ Ereik im Becken von Charleroi beendet.
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Preußische Landesversammlung.
Br . Berlin , 15. November . (Gig. Drohtbericht .)

Die pr-xtzisch- Land-sversammlung nahm hezt - ihre Beihandlungen mit
der ersten Beratung de- Rachtr - g - hausbalts  wieder aus.

Abg. von der Oste« (Dnatl .) mahnt , zur Sparsamkeit und bemängelte
die außerordentliche Erhähung der PolizeiLU- gabrn.

Auch Abg. - erken- th (Zentr .) legte dar , hast eine ganze Anzahl v«n
Posttionen sch- rs nachgepiüft werden mühte.

Ab». Ludwig (Rechts-Unabh .) wandte sich gleichfalls gegen die Polizei-
eusgabeu , über die dann such der Abg. Richter (S . P . D.) Aufklärung ver-

" Der Ftnanzminister Liideman « stellte die Begründung ihrer Notwendig¬
keit in dem Ausschuß in Aussicht. Im Verlause einer längeren Verteidi¬
gung seiner Finanzpolitik teilte der Finanzminister mit , daß er morgen
«der übermorgen dem Hause das Erundsteucrxeletz »orlegen werde,
das zum 1. Januar 1821 508 Milli -en Mark Einnahmen bringen soll. Der
Minister trat ferner für die Soltdsrttät der Zusammenarbeit der Par¬
teien ein. „ , .

Staatssekretär Dr . Frenud , Ministerium de- Innern , bestritt , daß eine
starke Polizeitrupx « als ein« Art zweite Reichswehr ^ schassen weiden sollt«.
Abg. Held (Deutsch, Vellsp .) «vars dt« Frage aus. warum neue Kasernen
gebaut würden , wo nach zahlreiche andere vorhanden wären.

Daraus überwies das Haus die Vorlage dem HiEhaltsausschrch.
Es folgte dir zweite Lesung dos Haushalts des

Handelsministeriums.
Abg. Dr . « alle (Deutsche Bolksp .) trat lebhaft für die Notwendigkeit

des PersÄrlichkeitswertes im Wirtschaftsleben ein.
Abg. Thristang « (II. Soz .) verurteilte di« DividendenverteNimgen der

großen Werke.
Handelsmtntster Kifchbeä kündigte an , die Girozentrale werde der

Neichsbank ein« gewünschte Erleichterung verschaffen.
Der Haushalt wurde dem Ausschuß  überwiesen . Das Haus stimmte

dann über «in« Reihe von Anträgen  ab . Angenommen wurde ein
sozialdemekratischer Antrag , den Frauen bei den Wahlen zu den
Gewerbe - und Kaufmannsgerichten  sowie bei den kommen¬
den Arbeitsgerichte « das aktive -und passiv- Wahlrecht  zu geben unter
denselben Bedingungen >»t« den Männern . Di« Grenz- sür das Jahresein¬
kommen soll aus 38 088 St . erhöht werden . ,

Darauf vertagte stch das Haus auf Dienstag , de» 18 November . Auf
der Tagesordnung stehen kleine Anfragen , Berreichlichung der Eisenbahnen.

Schluß 614  Uhr.

Der Tagungsplan.
W . T.-B . Berlin , 15. Rov . Rach den Beschlüssen des

Ältestenrats  vertagt sich die preußische Landesoersammlung am
18. November bis 22. oder 23. November . Für die dritte Lesung der Ver¬
fassung wurde der 25. Nooember in Aussicht genommen.

Die preußische Beamteubessldungsvorlage.
Br . Berlin , 16. Nov . (Eig . Drabtbericht .) Am gestrigen

Tage fanden zwischen dem Finanzminister Lübemann
und den Fraktionsvorsitzenden vorberatende Besprechun¬
gen  über die Beamtenbesoldungsvorlage statt . Der Finanz-
minister wies aus die Dringlichkeit  hin . mit der die
Vorlage behandelt werden muh. Deshalb müssen die Par¬
teien im Interesse der Einigung auf Spezialforderungen
verzichten, selbst auf solche, die sic für notwendig halten . Der
Finanzminister stellte es als erforderlich bin . dab die Be¬
amten die ungeheuer schwere Lage der preußischen Finanzen
berücksichtigen müssen, da die Erfüllung weitergehender For¬
derungen völlig ausgeschlossen ist.

Wränget auf der Flucht.
W.T.-B. Paris , 15. Nov . Eine Depesche aus Konstan¬

tinopel besagt, das Gerücht gebe um. dah General Wrang  el
in Konstantinopel angekommen sei. Nach dem „Echo de
Paris " sei es sicher, dab Wrangel die Krim bereits
verlassen  habe.

mz. Paris , 15. Nov. Nach einer Havasmeldung aus
Konstantinoprl wird sich General Wrangel auf einem
russischen Kreuzer  einschissrn.

Die Bolschewiken in Sebastopsl.
IV. D.-S . Parts , 15. Nov . Wie die Agence Havas abends

9 Uhr aus Konstantinovel meldet , haben die Bolschewiken
gestern Sebastovol  erobert.

ms. London , 15. Nov . (Reuter .) Die Bolschewiken
haben S i m f e r o v o l eingenommen.

Ei« Abkommen zwischen Rußland und einem
amerikanischen Syndikat.

W. T.-B. Stockholm, 15. Nov . Der amerikanische Finanz-
mann Washington E . Vanderlip.  der sich einige Monate
in Moskau sufgebalten hat . um mit der russischen Regierung
zu verhandeln und gestern abend über Reval in Stockholm
eintraf , teilte der „Rordiska Preh -Zentrale über das Er¬
gebnis seiner Verhandlungen mit . dah ein endgültiges
Abkommen  fischen der Sowietregierung  undeinem aus den Chefs einer Anzahl führender ameri¬
kanischer Finanzin st itute  bestehenden Syndikat
abgeschlostenwurde . Das Syndikat hat für einen Zeitraum
von 60 Jahren das ganze nordöstliche Sibirien östlich des
169. Längearades . einschliehlich der Halbinsel Kamtschatka,
mit einer Gesamtfläche von 400 000 Quadratineilen , ge¬
pachtet.  Das Syndikat , das das Alleinrecht Kur Ver¬
wertung von Kohlen . Ölvorräten und der Fischerei erhielt,
wird das Gebiet im Frühjahr 1921 in Bearbeitung nehmen
und seine Tätigkeit aufnehmen . Die Gerüchte über Auf -
stä n d e und Strahenkämpfe in Moskau sind, so erklärte
Vanderlip weiter , vollständig unbegründet.

Wiesbadener Nachrichten.
Eine Verordnung gegen die Animisrknekpen.

Im Ministerialblatt der Handels - und Eewerbever-
waltung ist soeben ein« Verordnung des Ministers für
Handel und Gew«rb«. des Ministers für Volkswohlwhrt und
des Ministers des Innern gegen di« Animierkneiven »um
Abdruck gelangt . Di« Minister fordern die Regierungspräsi¬
denten zu einem kräftigen Vorgeben gegen diese Kneipen
aus. zu dem di« Verordnung alle erforderlichen Handhaben
bietet . Wer zur Bedienung oder Unterhaltung der Gäste
in emer Gast- ober Schankwirtschaft weibliche Angestellte
beschäftigen will , muh sie vorher der Oitsvolizeibehörde
anmeldeu . er muh ihr jeden Ein - und Austritt weiblicher
Angestellter binnen 24 Stunden anzeigen und ein fort¬
laufendes Verzeichnis der weiblichen Angestellten führen.
Die Beschäftigung weiblicher Angestellter kann unter¬
sagt  werden , wenn in der Person des Wirts,  in der Art
der Räumlichkeiten oder in anderen Umständen eine Ge¬
fahr für gute Sitten . Ordnung und Anstand erblickt wird.
Weiblichen Angestellten ist verboten , durch auffälliges oder
unziemliches Benehmen Gäste anzulocken. die Gäste um
Speisen oder Getränke zu bitten oder solche auch nur anzu-
nvbmen sowie die Gäste zum Trinken anzureizen . Einer
weiblichen Angestellten,  gegen die Tatsachen vor-
liegen . welche di« Annahme rechtfertigen , dah sie bei Aus¬
übung ihres Berufs di« guten Sitten oder den Anstand ver¬
lebt , kann die Ortsvolizeibehörde die Beschäftigung in einer
Gast- oder Sckankw irisch«st untersagen . Dies« Tatsachen
müssen aber derart sein, dah sie di« Annahme rechtfertigen,
dah die Angestellte bei der gegenwärtigen Ausübung ihres
Berufs di« guten Sitten oder den Anstand verlebt , während
Tatsachen aus ihrem Vorleben nicht zu einem Einschreiten
genügen. Di« Beicküstigung weiblicher Angestellter ist nur
*eaat Wfte». »reichenden Barlohn  zulässig: lade
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Beteiligung am Gewinn oder Umsatz ist verboten. Die Räume
müssen übersichtlich und leicht zugänglich sein. Einrichtun¬
sen . wodurch Räume oder Plätze versteckt oder irgendwie dem
freien Ein - und Ausblick entzogen werden , sind verboten.
Damit ist die Beschäftigung weiblicher Angesichter in East-
unb Echankwirtschaften nach wie vor gestattet . Der Betrieb
von Animierkneiven dagegen ist unmöglich, wenn es gelingt,
die Verordnung der Ministerien durchzuführen. In der
gleichen Richtung bewegt sich übrigens auch ein« Anfrage des
Stadtv . Eörres in der Stadtverordnetensitzung am kommen¬
den Freitag . _

— Dir Stadtverordiretrn -Versammlnng am nächsten Frei¬
tag weist folgende Tagesordnung auf : Zusammenschluß des
Elektrizitätswerks mit den Mainkraftwerken . Nachtrag zu
dem Ortsstatut , betr . die obligat , kaufm. Fortbildungsschule.
Errichtung der Stelle eines hauptamtlichen Leiters der Für¬
sorgestelle. Gesuch des Dr . Zieinsten um Beschneidung der
Platanen in der Rheinistrahe zwischen Frankfurter und
Mainzer Straße . Gewährung eines Beitrags an den
„Rhein - und Taunusklub ". Erhöhung des Schulgeldes für
die Handwerker- und Kunstgewerbeschule. Beteiligung der
Stadt Wiesbaden an der zu gründenden neuen Lebens-
mittelversorg ungsst eile mittelrheini scher
Städte.  Bewilligung von 250 900 M. für die Errichtung
eines Licht -, Luft - und Sonnenbades im Volks-
v a r k Unter den Eichen. Verkauf einer städtischen Wald-
släche an der Händelstrahe . Festsetzung von Tarifen für Un¬
tersuchungen usw. im hiesigen städtischen Krankenhaus.
Fluchtlinienvlan über die Abänderung der Schlangenbader
Straße . Anfrage des Stadtv . Eörres: „Was gedenkt der
Magistrat zu tun , um der Ausdehnung . Konzessionienmg
und Über chreitu-ng der Polizeistunde  von Bars.
Weindielen . Kabaretts usw. ein Endziel zu setzen?"

— Der neue Landeshauptmann , Stadtrat a. D. Dr . Wil¬
helm Woell  bat gestern die Amtsgeschäfte hier Wer-
nommen.

— Zur Ortskrankenkassenwahl . Die vereinigten bürger¬
lichen Vereine und Verbände hier veranstalten am Donners¬
tagabend lYs  Uhr im ..Gesellenhaus " (Dotzbeimer Straße 24)
eine Versammlung zur Aufklärung der bürgerlichen Wähler.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer . Die drei Redner , welche
vorgesehen sind, werden durch ihre Ausführungen den Abend
für die Beteiligten zu einem interessanten und nutzbringen¬
den .gestalten. Aus die Bekanntmachung im Anzeigenteil
sei hiermit verwiesen.

— Lesbolzscheine für den Staatswald werden vom
15. November ab. den: Beginn der Holzfällung . nicht mehr
ausgestellt . Die noch laufenden Lesholzzettel sind zu sam¬
meln und zur Zahlungsanweisung auf der Oberförsterei bal¬
digst abzu liefern.

— Die Lage des Fleischmarkts . Grobes Angebot in
Rindern , keine Nachfrage, das war die Signatur des gestri¬
gen Viebmarkts.  Infolgedessen trat ein Preisrück¬
gang  ein . und zwar sanken vor allem die Preise für Ochsen
um 1 bis 1,50 M.. für Kälber um 2 M . vro Pfund Lebend¬
gewicht. Bei gedrücktem Geschäftsgang blieb bei Grohvieh
und Schweinen ein bedeutender liberstand . Es waren auf-
getrieben : 140 Rinder , darunter 38 Ockfen. 13 Bullen und
89 Kühe und Färsen . 7 Kälber . 37 Schweine. Die Z u -
fuhren  stammten : Die Rinder gröhtenteils aus Bayern,
sodann aus Norbdeutschland und den Kreisen Untertaunus
und Wiesbaden -Land , di« Kälber und Schweine aus den
Kressen Limburg . Westerburg und Wiesbaden -Land. Wegen
Ausbruchs dar Maul - und Klauenseuche  im Bieh-
bof war der Abtrieb gesperrt . Man notierte : Ochsen: voll¬
fleischige. ausgemästete , höchsten Schlachtwerts im Älter von
4 bis 7 Jahren 800 bis 850 M.. die noch nickt gezogen haben.
780 bis 820 M .: Bullen : vollflesschige. ausgewachsene, höch¬
sten Schlachtwerts 700 bis 750 M.. desgleichen jüngere 650
bis 700 M.: vollflerichig« ausgemöstete Färsen höchsten
Schlachtwerts 700 bis 750 M .. vollflesschige. ausgemöstete.
Kühe böMen Schlachtwerts bis zu 7 Jabven 600 bis 650 M..
wenig gut entwickelte Färsen 550 bis 600 M .. älter «, ausge¬
mästet« Kühe und wenig aut entwickelte jüngere Kübe 500
bis 550 M.: geringe Mast - und gute Saugkälber 706 bis
800 M.. geringe Saugkälber 600 bis 650 M .: vollflesschige
Schweine non 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 1600 bis
1700 M.. vollflesschige Schweine unter 160 Pfund Lebendge¬
wicht 1550 bis 1600 M.. vollfleikchige von 200 bis 240 Pfund
Lebendgewicht 1600 bis 1700 M. Alles vro 100 Pfund
Lebendgewicht.

— Verlegung de» Lebeusmittelamts . Die Geschäftsstelle
des städtischen Lebensmittelamts wird am Donnerstag , den
18. d. M .. von Friedrichstraße 27 nach Mainzer Strohe 8g»
(Ölfabrik Steinmühle ) verlegt . Wegen Umzugs bleibt das
Bureau am 18. d. M ., vormittags , geschlossen. Von diesem
Tage ab bat das Lebensmitielamt die Televbonnummer 608.

— Das Rauchverbot im Triebwagen Wiesbaden -Rbein-
gttu. Die Eisenbahndirektion Mainz erlähi folgend« Be¬
kanntmachung : Bon einigen Reisenden , die den Triebwagen
1107. Wiesbaden ab 5.02 llbr vorm. (W.-E.-Z.) . ab Wies¬
baden. Biebrich . Schierste in , Niederwalluf . Eltville . Erbach.
Hattenheim . Östrich-Winkel und Eeiienbeim benutzen, wind
das Rauchverbot nickt beachtet und beim Einschreiten der
Eisenbgbnbediensteten Widerstand  geleistet . In letzter
Zeit ist es nickt nur zu Bedrohungen , sondern sogar zu tät¬
lichen Angriffen und Be'ckimvfungen gegen di« in Ausübung
ibrer Pflicht bandelnden EHnbabnbediensteten gekommen.
Es muh bier der Ordnungssinn der Mitreisenden angemifen
werden, damit die Eisenbahn,bedievsteten unterstützt werden.
Bei ferner vorkommenden Fällen von Rickibefolgung der An¬
ordnungen sehen wir uns genötigt , den Triebwagen auf
irgend einer Station anbalten und bis auf weiteres ausfallen
zu lassen. Es wird erwartet , daß es nur dieser Anregung
bedarf , um die beteiligten Reitenden zur Einstcht zu bringen,
damit die Eistnbakmverrvaltung nicht zu der angedrobten
Mahnahme greisen muh.

— Lehrgang für Beamte im Amt . Zur raschen Erledi¬
gung der Beriorgungsangelegenheiten bat der Reichsarbeits-
nlinister umfangreiche Bestimmungen getrosfen. Die Leiter
der Hauptversorgungsämter sind angewi ^ — von jedem Ver¬
sorgungsamt ihres Bereichs zwei besonders befähigte Ab-
cknittsifübrer einzuberufen und in der Bearbeitung der An-
tväge auf Versorgung sowohl nach dem Reicksversorgungs-
gefetz wie nach den bisher geltenden Gesetzen zu unterweisen.
Es wirb je ein Führer aus dem Arbeitsgebiet der Renken-
unb der Sinterbliebenenverforgnng eingezogen. Die Verwen¬
dung beim Sauvtvevsorigungsamt dauert einschliehlich der
Hin - und Rückresse 14 Tage . Die Überweisung soll sobald als
irgend möglich erfolgen , vorher aber den damit betmuten Be¬
amten eine bemessene Frist zur Durckarbeitun « der Ausfüh-
rungsbestinimvngen gelassen werden . Sie sollen durch die
Beamten erfolgen , di« an den Vorträgen bei dem Reichs-
arlbeitsminifterium im Juli teilgenommen haben . Die zu den
Hauvtnersovgnngsämtern berufenen Beamtsn unterweisen
nach ihrer Rückkehr die Angehörigen der Veriorgungsämter.
soweit dies« mit der Bearbeitung von Verlo".«" nasantvägev
befaßt sind. Außerdem sollen Vorträge über das ganze
Reichsverfovgungsaes«tz. den Zusammenhang und den inneren
Grund seiner Vorschriften gehalten werden. Di« Unter¬
weisungen wie . Vorträae finden während der allgemeinen
Diensfftunden statt . Di« eigentliche Tätigkeit darf aber da¬
durch nickt ins Stocken geraten.

— Wo bleibt der Zucker? Aus Kassel  wird uns be¬
richtet : Diese Frage hat sich schon mancher vorgelegt , ohne
aber eine reckte Antwort finden zu können. Am Freitag hatte
sich der Kaufmann U. vor dem kiesigen Schöffengericht zu
verantworten , wo es stch ebenfalls um di« oben gestellt« Frage

, handelte . Bei dem genannt «« Kaufmann waren nämlich vor
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einiger Zeit etliche Zentner Zucker beschlagnahmt worden.
Als die Polizei den beschlagnahmten Zucker abholen wollte,
hatte der Kaufmann einen Teil davon bereits auf die Seite ge¬
schafft. Vor Gericht erklärte er aus die Frage nach der Her¬
kunft des Zuckers, er habe etwa VA  Zentner Markenzucker
„evfvart". Dieses „Sparen " hielt das Gericht aber für be¬
denklich und bedachte den Kaufmann mit 2 Wochen Gefäng¬
nis und 1000 M. Geldstrafe . Die Besseit- 'chafsung des be-
ichlagnahmten Zuckers muhte der Kaufmann außerdem mit
14 Tagen Gefängnis hüben.

— Die Aufgaben der Lehrerkonferenz. Die Dienst¬
anweisung  für die Lehrerkonferenz und für Schulleiter
an Volksschulen mit drei und mebr Lsürkrästen und an
Mittelschulen , von der Lehrerkammer beraten , ist nun von
der Regierung genehmigt . Di« Verwaltung der mehr-
klasigen Schule geschieht in Zukunft durch den Lehrkörper
in seiner Gesamtheit unter dem Vorsitz des Schulleiters . Di«
Konferenz hat die Aufgabe , innerhalb ihrer Z"stSndiskeit
alle für das Gedeihen der Schul« und na—«ntlich für di«
Förderung des Unterrichts und der Erziehung geeigneten
Maßregeln und Einrichtungen zu beraten und zu be¬
schlichen und die Durchführung ihrer Deschlüste und der be¬
hördlichen Anordnungen zu überwachen. Die Konferenz soll
die Lehrenden zu einer von lebendigem Gemeinschaftsgeist
duvchdmngenen Arbeitsgemeinschaft zusammen ckliehen und
bei Wahrung der notwendigen Einheitlichkeit der Unter¬
richtsarbeit jedem einzelnen Mitglied die freie und freudige,
auf Pflichtbewuhtsein und Selbstverantwortung gegründete
Entfaltung seiner Lehrernersüiilichkeit stcherstellen und för¬
dern . Klassen besuche macht der Schulleiter nur noch im be¬
sonderen Auftrag der VorgesetztenBehörde oder ..im Auftrag
der Konferenz". Die letzten Worte sind auf Anordnung des
Ministers für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung nur
versuchsweise in die Dienstanweisung ausgenommen worden
uird oll nach 6 Monaten über die gemachten Erfahrungen
berichtet weiden . Äuherungen der Konferenzen sowie auch
abweichende Meinungen der Schulleiter sind zum Ausdmck
zu bringen.

— „Die geistige Kris « der Gegenwart und die Zukunft
des Menschen." Das Schickial des geistigen Kulturmenschen
der Gegenwart ist eine Angelegenheit , die uns alle angeht,
da wir Lebenden den Typus des modernen Menschen mit
seinen wirtschaftlichen und geistigen Nöten verkörvern. In
ihm und damit in uns wurzelt di« geistige Krise, die nicht
von heute auf gestern entstanden ist und ihre Ursache nicht,
wie vielfach behauptet wird , in der Revolution des 9. Novem¬
ber hat . Pfarrer P h i l i v v i , der im Rahmen der dies-
winterlichen Vortiwgsveranftaltunsen des „Kaufmännischen
Vereins " . gestern im „Wintergarten " über dieses Thema
sprach, vergleicht den abendländischen Kulturmenschen, den
faustischen Typ . der sich immer als ein einzelner dem Eren-
zcnloen gegenüber fühlt , mit dem antiken Menschen, der den
gleichen Gesichtskreis batte . Untere geistige Krise, die vor
der wirtschaftlichen und oolitiicken bereits vorhanden war,
datiert seit der technischen Revolution , der Mechanisierung der
llcaturkröfte. die auch den Menschen erfaßt«. Leistung und
Verdienst an die Spitze stellte und das Jmvonderabile . Un¬
wägbare , die Seel « des Menschen, labmlegt «. Schließlich
macliten die Raturmächt « gegen den seelischen Kern des Meu¬
chen mobil . So kam der Weltkrieg , der nicht aus dem
Rahmen des weltgeschichtlichen Zusammenhangs berausfällt.
Die Frage , ob wir für die Zukunft etwas zu hoffen haben,
beantwortzch Pfarrer Pbilivpi in positivem Sinne . Im
Gegensatz zu Evengler , der den Untergang abendländischer
Kultur auf Grund von Analogien voraussagt , gleicht nach
seiner Auffassung das Schicksal des Menschen und der Verlauf
der Kulturentwicklung nicht einer geraden Linie oder krei¬
senden Bewegung , sondern den Schwankungen eines Pendels,
bat der Pendel stark nach der einen Seit « ausgeschlagen,
dann kommt mit absoluter Sicherheit auch die rückläufige
Bewegung . Der geistige Tvv der Gegenwart kann stch er-
yolen. Anzeichen dafür sind bereits vorbanden : im
Auftreten eines stärkeren Individualismus , in der Kunst
und in der Jugendbewegung . Wir stecken zwar noch tief in
Programmen , aber der Wille , aus der seelischen Not ber-
auszukommen. ist überall deutlich. Der geistige Tvv des künf-
ligen Menschen aber wird , wie der Vortragende abschließend
bemerkte, 'eine Kraft für die Entfaltung keiner innerlichen
und 'eelischvn Kräfte auf einer religiösen Plattform sucken
und finden , nicht in dem landläufigen Sinne einer bestimmten
Religion oder Konfession, sondern im Sinne der Korreivon-
denz des einzelnen mit dem Unendlichen. Eine religiös -sitt¬
licher Sozialismus , ein Sozialismus der Seele wird das
schafken. was wir brauchen. Diese Plattform wird bas Voll
mit einem geistigen Solidoritätsgefsibl erfüllen : di« Welt
wird nichts, die Seele alles lein . Dann werben wrr mit
Ulrich von Sutten sprechen können : .Die Geister werden
wach, es ist eine Lust, zu leben". — Die von tiefer Menlch.
lrchleit und einem gesunden Optimismus getragenen Aus¬
führungen des Vortragenden fanden bei den zahlreichen Zu¬
hörern lebhaften Widerhall . sc.

— Schmiergelder find keine Gestebnngsgelder. Schmier¬
gelder dürfen nickt in die Gestehungskosten eingerechnet wer¬
den. Bei der Nachprüfung der Gestehungskosten haben be¬
teiligte Behörden vielfach Provisionen vorgefunden. die
beim Einkauf von Maren gezahlt worden fein sollen. In
Wirklichkeit waren dies mehrfache Betrage , die Schmier¬
gelder zur Erlangung knavver Waren sind, «solche verschlei¬
erten Schmiergelder wirken in hohem Maße vreissteraernd.
Das Reickswirtschaftsministerfum bat deshalb Anweisung
gegeben, diese Gelder von den Eestebuva «kost-n als unberech¬
tigt abzutetzen. Den beteiligten Stellen ist srvar emvioblen
worden, im Falle der FeMellung von solchen Schmiergeldern
gegen Geschäftsleute und Angestellte mit still« des Vereins
gegen das Bestcchunasroesen in Berlin -Cbarlottenburq «in
Strafverfahren wegen Vergebens au? Grund des Gesetzes
gegen den unlauteren Wettbewerb einzuleiten.

— Die Vergnügungssucht , die nach dem Krieg , der langen
Zeit harter Entbehrungen , auherordentlich großen Umfang
annahm . scheint im Abnehmen begriffen zu sein, wenigstens
kann inan dies teilweise auf dem Land wäbrvehmen . Die
Vereine . Ee 'ellschaften und Wirt «, die allsonnitäglich. oft so¬
gar noch in der Woche, solche Tanzvergnügen veranstalteten,
kommen fetzt oft nicht mehr auf ihre Rechnung. Das ist nicht
nur den hohen Kosten (Steuern . Musik ulw.) M 'sschreiben,
sondern auch dem immer geringer werdenden Besuch. Di«
Malle ist, so scheint es bier und da. damit gelättigt . Und lo
kommt es denn vor . dah die Veranstalter noch Geld drauf¬
legen mästen, während sie früher großen Verdienst einbeim-
sten. Es wurde alles Mögliche versucht, die Besucher arzu-
locken und ihnen iminer . freilich für teures Geld, etwas
Neues zu bieten . Ader auck das versagt in vielen 8 <?iren,
selbst die Hahn -. Hühner -. Gäule -, Enten -, Kuchen usw. Ver¬
losungen haben ihre Zugkraft einaebüht . -

— Deutsche Jugendherbergen . Die R-^ erung . Abteilung
für Kirchen- und Schulwesen, richtet ihr Augenmerk soeben
darauf , di« Bestrebung des Zweigausschulles Mai « . Lahn.
Fulda für deutsche Jugendherbergen . Geschäftsstelle Rektor
Schmitt in Frankfurt a . M.. Sckwalbacker Straße 80. dadurch
$u unterstützen, daß alt « leerstehende Schulräume oder in
Neubauten noch nickt in Benutzung genommene Schustäle
oder auch andere geeignete Räum « als Kinderberbergen zur
Verfügung gestellt werden . Sie ersuchte sämtlich« Kreis¬
schulräte des Bezirks , stch der für di« äußere und di« innere
Gesundung unserer Jugend bedeutuna -v"ll-n « »A« tri * Oüier
anrunehmen und durch Umfrage nach derartigen Räumen
nachzuforlchen. >

— Der Wörmekru «. Mit dem Eintritt der kalten Witte¬
rung werden auch di« Wärmkrüge wieder berbeigeholt und
benutzt. Dabei sollte man aber recht oorsicktig sei« und dea
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Krua. nachdem er «esMt ist. beim Amoürmen nicht gar »u
fest zikstavfen. Wasser und Luft (bei Sandfüllung ) dehnen
M beim Erhitzen aus und bringen den Krug zum Zerplatzen,
-wobei ein «roheres Unglück entstehen kann, wie sich dieser
Tage bei einem hiesigen Rentner zeigte. Will man den Krug
mit Wasier füllen.. w ist es am Een . das kalte Waller aus¬
zuschütten und deines einzusiehen. was aber eine iniMelige
Arbeit ist: nimmt man Sand , so kann man denselben immer
im Krug.lassen, darf diesen aber wie gesagt nicht zu fest zu-
stovfen.

— Städtische Schulen und Stadtverwaltung . Die vom
O r t s l e b r e r a u s i cku h sür die höheren Schulen geplante
öffentliche Versammlung über .Städtische Schulen und
Stadtrerwaltung " findet am Donnerstag , den 18. November,
abends 6 Uhr. in der Aula des Lyzeums 2 statt. (Siebe

AnzeigeZ^ ^ ^ Wund« für die Wirtschaften usw. im
Landkreis Wiesbaden  ist vom 15. d. M . ab aus
10 Uhr abends festgesetzt. Sine Verlängerung findet auch
nicht für Tanzlustbarleiten statt.

— Deutsche Berficherf« bei englischen LebensrerstcherongsgeseSschsit ««.
Der Reichsrrirtschastsminister stellt in einer Zuschrift die Rechtslage der
deutschen Versicherten folgendermaßen dar : 1. .sind di« Verträge während
des Krieges infolge unterlassener Prämienzahlung hinfällig geworden , so
können di- Versicherten «och jetzt die Nachzahlung leisten. Rach de« Be¬
stimmungen des Friedensoertrages sind die Policen damit wieder in Kreft
gesetzt. Erfolgt die Prämienzahlung nicht, so kann der Versicherte bis
iS. Januar 1021 den Weit der Police feidern 2. Sind die Policen wäh¬
rend des Kriege» fällig grworden , so haben di- deutschen Versicherten ihre
Forderungen sofort bei dem Ausgleichsamt »orznlegcn . 3. Laufende Ver¬
sicherungsanträge sind weder durch den Krieg noch durch den Eintritt der
Feindschaft berührt und bestehen fort . Di« englischen Gesellschaften vir.
handeln wieder direkt mit den Versicherten, die Prämienzahlungen erfolgen
nach 10. Januar 1020 unmittelbar . 4.  Deutsche Versicherte, denen aus dem
Versicherungsvertrag Forderungen in englischer Währung zuftehen, sind nicht
verpflichtet, Zahlung in Markwährung nnter Amrrchnchng zum Borkrieg ».
kurse auzunchmen . ,

Borderichte über Kunst. DortrLge u«v SBeratanfttta.
* R-fidenz-Thenter . Ein zweites Gastspiel von Kiinstier » aus dem

Reuen Theater , Fr - bksmi, sinder Donnerstag , 7 Uhr , statt . Znr Aus¬
führung gelangt ..Der W-ibsteufel " (Regie : Direktor Arthur Hellmer) mit
Helene Weigel , Alois Eroßmann und August Weber in den Hauptrollen.

* Kurhaus . Das Nachmittagskonzert heute Dienstag , ferner di« beiden
Konzerte um 4 und 8 Uhr am Donnerstag dirigiert hefrat Prof . Hans
Windersiein . — Morgen Mittwoch , am Bußtage . findet nur ein Konzert
des Kurorchesters statt , und zwar abends 8 Uhr ein „Geistliches Konzert"
im Abonnement unter Leitung des städtischen Musikdirektors Earl Schurichi.
— Einen internationalen Arieuabend geben am Freitag dieser Woche,
abends 8 Uhr, im grasten Saute die beliebten Mitglieder des hiesige»
Staatstheaters Alexander Kipnis und Flitz Scherer im Verein Nlit dem
bekannten Pianisten Julius Ernsthaft . Das Programm ist besonders sorg-

liest im Kasino,
wmd «, abends

und Ungediuckies7ü  Uhr der Romanschriftsteller
aus eigenen Werke».

Jansen

Uv «- Brovinz und
Schierstein, 18. No», heute Dienstagabend 3 llhr spricht hier im

„Nassauer Hof" in öffentlicher Versammlung der Deutschen demokratischen
Partei Geschäftsführer Lemmer ans Wiesbaden über das Thema : „Die
politische und wirtschafrliche Notlage ". Angehörige aller Parteien sind zur
freien Aussprache eingeladen

— Dotzheim, 14. No». Der Wohlfahrtsausschuß  beschäftigte
sich in seiner letzten Sitzung mit der schlechten Nährmirteldeschassung für
K ranke.  Wohl verordnen die Arzte aus den Attesten (die di« Kranken
doch bezahlen müssen) Bitter , Eier , Nährmittel ns»:., aber — die Kranken
können nirgend» di« oerjchiedenen Sachen erhalte » . Der Wohlfahrtsausschuß
hält seine Tätigkeit für wertlos , wenn hierin nicht Wandel geschaffen wird
und richtet ein Protestschreiben au di« zuständige Stelle . — hie : ist die
Gründung einer Deutschen deinokratischen Partes geplant . Die Gründungs-
nersammlung findet Freitag , den 10. November, abends 8 Uhr , im Gast¬
haus „Zum Römer" statt.

Fc - Idstein , 14. Ron. Für dis G e d ä cht n i s g I o tf e im neuen Ge¬
läute der hiesige» evangelischen Kirche haben ehemalige Jdfteinei in New
Pork 18« M . gestiftet.

Ssort.
b.  A . Rhein- und Taunuskluh Wiesbaden (E. « .). Am Mittwoch,

den 17. d. M . (Bußtag ), findet ein - Familien -Nachmittagswandevulig in
folgender Au»führung statt : Abmarsch nachmittags 2 Uh, Endstation der
elektrischen Bahn Eonneuberg . Von hier über Stambach nach dem Erbsen¬
acker (Besichtigung der Krater ) und. durch das Alebachtrl und Aurtngertal
nach Kloppenheim (Einkehr) und über Bierstadt zurück. Marschzsit etwa
3 Stunden . Führung Herr Wendler . — In der Wochenverjammlung am
kommenden Donnerstag , den 18. d. W., wird Herr Fr . Laupus über feine
Reife nach Amerika sprechen. — Die Dekori - rungsfeie , findet diesmal im
Wintergarten als „Sommerfest auf der hallgarter Zange " statt und zwar
am Samstag , den 27. November. — Die Wirtschaft auf dem Kellcrskopf ist
arzch während der Winiermonate bei günstiger Witterung an jedem Wnchen-
nachnttttag , Samstags und Sonntags das ganze Jahr geöffnet

* Fußball . Zu einem Prinatjpiel standen sich gestern Germania Wies¬
baden — Germania Echwanheim ach dem Platze an der Waldstratze gegen¬
über. Der aus beiden Seiten - ing-st-llte Ersatz bewährte sich zum Teil
nicht, wodurch das Spiel wenig interessante Momente bot . In dem ausge¬
glichenen Spiel vor Halbzeit konnte Wiesbaden nur einen Treffer erzielen,
trotzdem die Gelegenheit sehr günstig war Rach de, Pause wird die Schutz-
ficherheit der hiesigen besser, was durch S Tore zum Ausdruck kam. Schwan-
Heim verteidigt zahlreich, nur vereinzelte Durchbrüche werden dem Germania-
ior gefährlich. Den Gästen gelingt es. ein Ehrentor zu erzielen . Bei
Schlußpfiff steht das Spiel 8:1 für Wiesbaden . Germania 2. — Schwan¬
heim 2. 3:8, Germania 4. — Kaftel 4, 2:0.

Gerichtstag!.
Fo . Di» M - ssen-Schw-in-diebst- hle im « reise Usingen. Im Sommer

dieses Jahres waren dis Schweine in den Bauerngehöften in der nahen
und weiterenUmgebung der Kreisstadt Ufingen ihres Lebens nicht sicher.
Vor allem wurden in den Gemeinden Neuweilnau , Brombach, Merzhausen
und Hundstall aus den Echweinrställsn verschiedkner Landwirte die Tiere
gestohlen. An Ort und Stelle erschossen die Diebe die Schweine , zerlegten
sie, Kops und Füße stets zurücklassend, und schafften das Fleisch per Fahr¬
rad , wie di« Spugen zeigten, weg. Um dem Diebsgestndel auf di« Spur
zu kommen, bildete man in den genannten Gemeinden Wachtkommandos.
Das Kommando Brombach erwischte endlich am 22. Juni d. I . bei hund¬
stall den Bauschlcsser Philipp Keim, dessen Bruder Georg Keim und den
Magazinier Heinrich Ränker , alle in Frankfurt a . M . wohnhaft . Die
drei kamen aus der Landstraße hoch zu Stahlrotz an , stiegen aber aus „Halt"
nicht ab, beschlcunigie» sogar das Tempo , worauf das Wachtkommando
Feuer gab. In diesem Moment warfen die Radfahrer ei» Messpr, ein Beil
und eine Mauserpistole weg und ergaben sich. Die Strafkammer verurteilte
Philipp Keim wegen drei vollendeter schwerer und einem versuchten schweren
Diebstahl K>: drei Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust , Georg
Keim wegen drei vollendeter schwerer Diebstähle und einem Diebstablsoer-
such zu zwei Jahren Gefängnis , Ränker lam mit acht Monaten Gefängnis
davon.

Handelsteil.
Berlin « ? Börse*

mz. Berlin, 15. Nov- Bei unverändert lebhaftem Ge¬
schäft trat die Börse auch in der neuen Woche in festere
Grundstimmuog ein. die auch dadurch keinen wesentlichen
Abbruch erlitt, daß einzeln« Papiere infolge Gewinnsiche-
rungsverkäufen etwas niedrig» lagen. Das Hauptgeschäft
spielte sich wiederum am Montanaktienmarkt ab, wo beson¬
ders infolge der bereits bekannten oder noch in Vorberei¬
tung befindlichen Zusammenschlußbestrebungen west¬
deutsche und oLerscklesische Werte teilweise erheblich
weiter stiegen, wobei Hösch den Rekordkurs von 1000
überschritten. Sehiffahrts-. Färb- und Elektrowerte wirren
bei überwiegend nicht einheitlicher Kurssestaltung ruhiger.
Für andere Industriewerte erhielt sich größtenteils Festig¬
keit mit Ausnahme von Orenstein u. Koppel und Kaliaktien.
Eine feste Haltung zeigte auch der Bankenmarkt. Valuta¬
werte und Petroleumaktien hatten ein ruhigeres Geschäft.
Freiere waren teilweise etwas niedriger , letztere etwas an¬
ziehend- Devisenkurse mäßig höher. In den zu Einheits¬
kursen gehandelten Papieren steht vorwiegend die Kauflust
des Publikums an. ✓

Kurse vom 15. November 1920.
Dtv.

IO
9
8

12
IO
9
8
7
6>A

8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsgcs.Commerz.- u. Diso.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank . . . .
Mitteid. Creditbank .
Nation.-B. f. Deutsch].
Oesterr. Kredit-Anat.
Reichsbank.

X» •*
341 . 00
505 .00
181 .83
830 . 50
280 .00
234 .50
181 .00
203 .00

83 .95
152 .50

Neues aus aller Wett.
Feuer auf de« Gvterbahnhoj Saarbrücken . Ein großes Schadenfeuer

brach auf dem Güterbahnhof Saarbrücken aus , wo »on der französische»
Militärbehörde ein Lagerschuppen errichtet worden Ist. Der ganze, etwa
300 Meter lange Schuppen brannte nieder . Riesige Mengen Lebensmittel
find vernichtet woiden. Der Schaden wurde aus drei Millionen beziffert.
Über die Entstrhungsursache ist noch nichts bekannt , (mz .)

Raubmord ober Racheall ? Die „Allensteiner Zeitung " meldet : In
Szenen bei Willenberg wurden der Besitzer Radzwanowsk ! und feine Eltern
ermordet von Nachbarn ausgesunden. Di « Ehefrau Radzwanowskis war
lebensgefährlich verletzt. Die Tat ist vermutlich von einem Polen , der
einige Tage bei Radzwanowslr arbeitete , begangen worden . Ob Raubmord
oder ei» Racheakt vorliegt , steht noch »tcht fest.

Verhafteter Massenmörder. Die hilfspolizei in Plauen (Bogtland ) ver¬
haftete den Auslader Rich. Wickel, dem fünf , teilweise bis 1019 ptät
liegende, bisher trotz aller Nachforschungen unaufgekläit « Morde im Vogt¬
land«, Leipzig und in Grei, zur Last gelegt werden . Di« Bluttaten wurden
an Kindern und jungen Mädchen verübt.

Schwer« Etraßenbahnunsall !» Rom. Auf der elektrischen Straßenbahn
Fiuggl -Rom ereignete sich ein schwerer Unfall , wodurch fünf Personen ge¬
tötet und etwa 30 verwundet worden sind Unter den Verwundeten befinden
sich zahlreiche sehr schwer Verletzte.
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Industrie-Akti»n
Albert, Chem. Werke
Adl er-Fahrradwerke
Augsburg-Nürnberg
AI!g. Elektr .-Ges . .
Bergmann, Elektriz.
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
BochumerGußstahl .
Brauerei Schultheiß .
Buderus Eisenwerke
Beton-u. Monierbau .
Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bi eiet. M. .
Dtsch. Watt. u. Man.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweid er Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auflermann .

1055 .0
347 .50
380 .00
3 15 . 00
2 39 . 00
539 . 00
749 .00
550 .00
360 .00
849 .00
345 .00
425 .00
481 . 00
1090 .0
510 .00
590 . 00
530 .00
299 . 75
1925 .0
490 .00
390 .75

00 .00
00 .00
00 .00
00 .00

442 . 00
422 .00
460 .00
570 . 00
350 .00

Div.
0
0

10
0

30
c

15
8
6

12
18
8
6

14
17
1«
8

25
14
12
6

12
15
0

20
8

12
5‘A

20
15
13

Hobetilahewerke .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metaiif.

u. Cb. .
Linde* Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesman» Röhren
Obenehles .Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
» Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
PorreUanf. Kahla . . .
Rositzer Znekerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhoin. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Elsenbahnges.
Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waidhof . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otari Minen.

Genusecheine . . . .

In »/.
883 .00
1070 .0
494 .00
40 -1.00
488 .00
398 .00
700 .00
263 .00
540 .00
360 .00
42 5 .00
530 .00
345 .00
333 .50
5 52 .00

00 .00
685 .00
600 .00

00 .00
460 .00
530 .09
430 .00
3 35 .00
350 .00
430 .00
293 .00
374 .00
115 .00
779 .50
435 .00
481 .50
400 .00
97 5 00
496 .00
201 .00
325 .50
193 .88
618 .00
1100 .0
830 .00
630 .00

vt« umfaßt 8 Seite ».

HauprichriftUU « : H. L « lisch.

«aantworill » für den politischen Teil : F . Günther;  ftle den Untre
hattungstetl : « . Ranenooel:  fti . den Intel «» unb ptoottuuQcn
(stau » « tchtssaal unb Handel : 83. Etz : für bre Airzeigen und ReSame-: i

th Dernaus,  förmlich m Ätresvaaea.
®« ßa . vertag der « , « che »enker,  scheu Hnfimchdruckarnti » « tesdade»

«peechstmrd » d« Schrrftleieuna »» bla » Uhr.

Xsrie Xsut. Pedurin '
hilft über Nacht , in harten
Fällen 3 bis 4 Nächte.

Erfolg garantiert.

Alleinverkauf s
Schützenhof-

Apolheke,
fl Langgasse ff.

Vulnoposfi ElTÄt
best m Erfolg bei Wundsein, offenen
Füßen, Brandwunden, Krampfadern

und Hämo rhoiden. 1281
Wunden.

Pie größte
Auswahl in Tabak

(von nur ersten Firmen)
findsfi Sie im Zirarrenhaus IlMMermSKN

Bau «n haler Straße S
3.50 ( » 0 ( ramm) an.

Machen Sie einen Versuch. Nirgends kanten Sie bü’lger

Sonderangebot!
mmm

die beliebte bekannte Marko
Satyr,

diekes volles Format, mit neue'
Banderole 30  Pfg so lange Vor¬
rat per Miile Mk. 170.— ge ,en
bar ab Lager. Bei größ. Posten
Ermäßigung. Verkauf 10—12 u.

3- 5 Uhr.

HANSAtt

Jetei

Kirchgasse 44
(Parterre — GegenüberM. Schneider)Samson &Co.I

Photogr. Atelier u. Vergrößerungsanstalt mit billigen Preisen.
Bis f . Dezember

geben wir jedem, der sich bei uns i Dutzend Bilder bestellt,SS1 Als Beigabe lg
eine Vergrößerung seines elg . Bildes 30 x 3b cm einschl. Karton.

Nur. . . Nur n Trotz leuerung für
Kirchgasse 44iwenig Geld ein.gutes

Par erre.
Sonntascsv. 9—2 Dhr

geöffnet.

haltbares Bild.
Vergrößerung naeh

jedem Bilde.

Kirchgasse 44
Parterre.

Sonnta s v. 9—2 Uhr
geöffnet.

Gummi-Tischdecken
Gummi-Betteinlagen

'Ledertuchs,Kunstleder
im Grosshandel zu Original - Fabrikpreisen

die beste Mk. f .— Zigarre.
Wilhelnistr. 60 ] . C . Reib Tslephon 3863

brillanten , Perlen,
Silbersachen , Besteche , Pokale , Anf-
gaize , Service , gold . Uhren u . Mettes,

Armbänder , Pfandscheine , Platin,
T,T ' Oeizhak, 14 laltiitsss 14.

(iüaciistuche
im Grosshandel :

Linoleum
im

Läufer

für Tische und Bodenbelag,
uni und durchgedruckt

im Grossbandel Engros- Preise

Teppiche, Vorlagen in Smyrna,
Bude, Jute, Linoleumu. Kokos.

Hermann Stenzei
Tapeien -GrosshandSung Schulgasse 6.

Neu ausgenommen: 1239

Woll - Teppiche in nur guter Ware.

Mitglieder» iS tune bungen '<
Drogerie , Bahnhvfftr. 12,
4Jo ksstimme, Mouriliusstr.

Rechtsberatung: Arbeitsamt , Dotzheimerstr. 4—7 Uhr.

Mieterschutz

Kaar-fflege
Hoptbörston, Frlslerkämme, Kopfwasser, Pomaden,
Briiiantinen, Fr sierhauben usw. in größter Auswahl.

Parfümerie Lette, Michelsherg S.

AHGAR
kaufen Sie am besten und

BIEE .1G!
in dem Ppeziake ĉhäft für Sehneiderbedarfs-Art.kel

KARL KOPP
□3 83 Fa &sibrusmeaisfpaße 83. 33

F " (tfehliü Obes *garn!
500 m x.okermanns Schli) selgarn . . . Mk. 9.50

1000 m beste deutsche Marken . Mk. 15,—
Alle Stärke-Nummern vorrätig.

Besonders preiswert:
500 Yards 6 fach. Mk. 7.50
Zirka 1000 m Simiün-Se de . Mk. 25 .—

AEBe Schneider - Aa*tike3
:: zu den billigsten Tagespreisen 1 ::

Telephon 6109.
Kaufe wieder alle gebrauchten Möbel,
Hauahalt.-Gsgenstände, Schlaf,immer,
©peile,tmm., Schreibmaschin.. Pianinos.
Kaklenlchränke, S!achiä|fe. Mansarde«,
unb KeUerutensilien gegen Hasse. « ::

MW Mager,
37 Wellritzftrabs 37, kein Laden.
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Die Haltestellen Ringwsiche und Felsenkeller
der Linie Wiesbaden -Bierstadt werden aufgekobe»
und ist dafür eine neue Haltestelle an der Alwinen-
ftratzs eingerichtet. F24S
_Betriebsverwaltung.ich!zur öÄittjf?.

Stadt Badbaus„Zum Scbützenhof“
Schützenhof st i*aße 4 (Hoteleingang ). F203

ThermaSbäder mit Ruhegelegenhei2.

Erklärung.

Donnerstag den 18. November, abends 8 Uhr, im
Tante des Eesellenhanses , Dotztzeimer Strafe 24:

ZllismmiMgz-ssAMmMg derburger!. WWer.
Redner : Herr Breddemann , Mitglied des Reichs-

wirtichastsrates, Geschäftsführer des deutschen
Gewerkfchastsbundes.

Herr Lemmer, Wiesbaden.
Fräulein Th. Ilgen , Stadtverordnete.

Aussprache.
Der Lrauftragte Arbeits -AnSfchnß

orr vereinigten , bürgerliche« Vereine und Verbände.

LÄ« M s-d. höh.M « MMm
ladet alle am Schul- «. Bildungswese« Interessierten,
Magistrat, Stadtverordnete und Presse ein zu einer

Mül -IM
fit litslgien1 Untiegenl

E. G. m. b. H.
Zentralbüro Hellmundftr. 45. 1. Tel. Nr. 489. 49«.

freien Aussprache Mi
über : „Das Verhältnis der ftädt . höheren

Schulen zu der ftädt. Verwaltung ".
Einleitendes Referat : Studienrat Kicker.

Donnerstag . 18. November , abends 6 Ahr.
Aula v. Lyzeums II, am Boseplatz.

wach, den 17. November,
nachmittags4 Uhr, finden die diesjährigen

B. u. S . Mpen-Verein.
(Sektion Wiesbaden).

Donnerstag, 18. November 1929, abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeums am Markt:

Mitglieder -Versammlung.
Bericht des Vorsitzenden Dekan vr . Becsenmeyer

über die Lage des Alpenvereins und die Verhältnisse
auf unseren Hütten. Vorführung von Lichtbildern auS
dem Hüttengebiet. F278

Verkaufsstellen
Versammlungen

MÄÄM WllMMW -MM
E. B.

Einladung

M«Midien SW.
sekjanmlW

am Montag , de» S2. Rov . d. IS .»
abends 8V, Uhr,

im Saale des Lescbereins, Luisenstr.
Tagesordnung:

1. Erstattung des Berichts über das abgelaufene
Bereinsjahr.

2. Rechnungsabiags des Kassierers.
3. Bericht des Oetcmmnen.
4. Wahl von 3 Rechmmgsprüsern.
5. Ergänzungswahl des Borstandes.
6. Wahl der Ausschüsse.
7. Erhöhung der Beiträge.
8. Verschiedenes.

lm vollzähliges Erscheinen bittet Der Borftaud.
Wiesbaden » den 14. November 1929. F266

Der neueste ohne dich kein Glück!
IS - MPP Her " ,a " n  Ferner , Buchhdlg .,:IIU MyHlfll 1 Schwalbacher Straße 33.

für die städtischen Verkaufsstellen statt und zwar:
Für die Verkaufsstellen1 Bertramstratze

S Westendstratze
und 28 Hellmundstraße

im Gewerkschaftshause. Wellritzstratze 49. gwßer Saal.
Für die Verkaufsstellen14 Eustav-Adolf-Straße

2 *7 Seerobenstrahe, Ecke Zietenring
(wird neu eröffnet)

und 32 Roonstraße
im Gewerkschaftshause. Wellritzstratze 49. kleiner Saal.

Für die Verkaufsstellen IS Dotzheimer Straße
28 Eneifenaustraße

und 33  Göbenstratze
im Gewerkschaftshaufe. Weklritzftratzs 49. Speife-Saal.

Für die Verkaufsstellen2 Römerberg
30  RSberstratze

und 31 Adlerstratze
im Lokal„Zur Burg Nassau". Ecke Schwalb.-».Schachtstr.

Für die Verkaufsstellen2 « Albrechtstraße
2 » Schwaibacher Straße

und 38 Ellenbogengasse
in der „Kronenhalle ", Äirchgafse 5«.

Für die Verkaufsstellen 11 Riehlstrahe
24 Oranienstratze

und 34 Rüdesheimer Straße
im „Luxemburger Hof^. Herderstraße 13.

Tagesordnung in allen Versammlungen:
1. Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
2. GenossenschaftlicheAussprache.
3. Wahl der Mitglieder zum Geuossenschastsrat.

Wir laden hierzu unsre MitSieder , insbesondere die Frauen,
ganz ergebenst ein. xg5g

Mit genossenschaftlichem Gruß: Der Borstand.

I

Empfehle diese Woche:
IsSW-ll.WWMW.iz-L
Is AHW. . . . . „ 15- „
Sa MM . 14-
lafmmmelfletfrf)M.13.- a. 14- „
JMob Baum.

Rhein -Main
e. G. m. b. H.

Sitz Wiesbaden , Büro Adelheidstraße 53.

<9
ft-

Mauritiusstratze 6.
Herr Hirsch schreibt: „Allen voran"
Herr Seel auch: „Seel bleibt Seel",
Doch kommt einmal zum Nitsart's Georg
Da geht Ihr auch nicht fehl!

Einpfeh'e

m « LGn-n. RinSsW
M Me W. 10 . - M.

Hackfleisch Pfd . 14.— Fletfchwarst Bfd. 14.—
Jpez. Prima Knackwurst che« Pfd . 14.—

Bitte Papier mitbringe«.

Kssrg Ritsert.
Watzgeeet,

Ecke Kicdrrcher- ». DWzh. St«. »4. Tel. 3201.

Smladnng
1 mtfil.Mnlninlns
am Mittwoch, den 17.Nov., nachm. 5 Uhr

im unteren Saale des Gesellenhauses,
Dotzheimer Straße 24.

Um zahlreichen Besuch , besonders auch der
Frauen , wird gebeten . F340

Der Aufsichtsrat.
Geh . Dr. Hardtmufh , Vorsitzender.

Wie Pilze aus der Erde tauchen in allen
Städten Deutschlands Wanderläger bezw.A“Ig? S“" Aluminium-Waren
auf . Den Veranstaltern ist jedes Mittel recht,
um ihre Ware an den Mann zu bringen . Immer
soll es sich natürlich um „ eirstklassiige
schwerste Wai *e* f handeln . Der Preis
soll » uniei 9 Fabrikpreisen “ liegen.

In vielen Fällen wurde bereits von uns fest-
eestellt , daß die Wanderläger allerminder¬
wertigste Schundware auf den Markt bringen,
deren Gewichte teilweise bis auf die Hälfte des
Gewichtes einer soliden Ware heruntergehen.
Eine solche Ware ist auch zu den anscheinend
billigeren Preisen immer noch zu teuer gekauft.

Wir warnen das Publikum , sich täuschen zu
lassen . Wir warnen aber auch dieVeranstalter.
Wir werden mit allen gesetzliches «Mitteln
gegen unlautere Machenschaften vergehen.

Nachdrücklich stellen wir fest , daß die Unter¬
zeichnete Vereinigung , der die angesehensten
und größten Aluminiumwaren - Fabriken
Deutschlands angehören , an diesen Ausver¬
käufen nicht beteiligt ist . F200p

Vereinigung der Mmbw-tzeudirr- €3
Fabrikanten, e.V.

Geschäftsstelle Hagen i.W.

Mir-1 sowie
Transport-, Feuer-,
Einbruch-, Glas-,sutorucn -, Glas-

Versiüberyiii!9Haftpflicht- , Unfall-, Pestpaket-,
Lebens-, Renten- und

Automobil- _
gegen alle Gefahren bei ersten Gesellschaften.

Beni(herungs-B8rn Hdritsafiee,
Ariaftsallefl 23. Frhr.v. Massenbaeli■Fernsor. 882.

Jlindledsr-Stiefei
für Kinder und Erwachsene.
Ia Ausfuhr, in allen Größen.

Boxkalf -Stiefel
für Herren, Damen und Kinder.
Arbeitsscfauhe, warme Hausschuhe.

R - Schußler
Blefchstr . 1 , Eingang Hof, Depot. Kein Laden.

Friedens-
Schiildm-

PlockWck
GGKKKKGOOGGDKGGGTKKTGKKHG

iu ganz hervorragend feiner Qual.,
deutsches Erzeugnis,
schnittfeste Ware.

wieder vorrätig in folgenden
Berkaussstelleu der Firma

Ecke
Luisenstr..C. 14,

Klarentaler Straße 4,
Gneisenarrstratze 33,
Neugasse 19,
Karlstrabe 36,
Nerostrahe 27,
Moritzstratze 16,
Rüdesheimer Str . 23,
Schwalbacher Str . 41.

fiir tzötels, ftftßurants
s unk Monn

I
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Freitag , den 19. November 1920,

pünktlich abends 8 Uhr Im großen Saale:

Arien - Abend
Alexander Kipnis
Fritz Scherer
Julius Ernsthaft.

Arie aus «Simon Bocanegra », Verdi . «Mentre
ti lascio », Arie , Mozart . In italienischer
Sprache gesungen von A. Kipnis.

Arie des Adolar aus «Euryanthe », v. Weber.
Arie des Florestan aus «Fidelio », Beethoven.
Fr . Scherer.

Arie aus «Das Leben für den Zaren », Glinka.
Arie aus «Fürst Igor», Borodin . In russischer
Sprache gesungen von A. Kipnis.

Arie des Nemerino aus «Liebestrank », Donizetti.
Arle aus Cavaradossi aus «Tosca», Puccini.
In Italien . Sprache gesungen von Fr . Scherer.

Arie des Bacculus aus «Wildschütz », Lortzing.
A. Kipnis.

Arie des Romeo aus «Romeo und Julia », Gounod.
In franz . Sprache gesungen von Fr . Scherer.

«Ein Sängerkampf », humorist . Duett , Geuse.
Herren Kipnis und Scherer . F296

Eintrittspreise : 8, 6, 5, 4, 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Ksnzcft-Direktisn Heinz Herb,Wiesbaden
Kasino SaE!;mabends8 Uhr

liest der Dichter

Thomas mann
seine Novelle

„Tonio Kröger“.
Karten zu Mk. 5.—, 3.— bei
Born & Schottenfels , Theaterbüre Engel,

Stoppler, Rheinstrasse.

»» Walhalla "s
Morsen Beginn 3 Uhr!

Der prachtvolle Menamental -Film
der diesjährigen Lette Neumann -Serie:

Eines groben
(Hannes Liebe

Nach dem Roman von Franz Rosen.
Ober -Regie : Rudolf Biebrach.

(Ufa - Maxim - Film ) mit

Lotte Nernnannu.Felix Basch
Mainz! Mainz!

Münsterplatz.
Zum Buß- und Bettag

empfehle : Warme Rippchen mit Kraut und
pr . tfausmacher Wurst , sowie bürgerl . Küche.

Zum Ausschank la Vollbier
der Mainzer Aktienbrauerei.

Hierzu ladet freundlichst ein
_Karl Porsheimen.

Butz- und Bettag!
rum Bfertunnel Mmnr

gegenüber dem Hauptbahnhof.
Dienstag und Mittwoch:

Prima Bier und vorzügliche preiswerte Speisen.
Dazu ladet freundl. ein Jacob Ullmann.

Restaurant Perkeo
Klopsfedcsfraße 21.

MlflWOCh:

Wiesbadener Tagblatt. AVevdxAusgaie. Erstes Blatt. Kelle 9.

Rheinisches Theater- und Konzertbüro Wiesbaden
Tel . 2376. Kaiser Friedrich -Platz 2 Tel. 2376

Kasino , Mittwoch, abends7'/- Uhr
(Buß - und Bettag ) :

Dr. Werner Jansen
Der bekannte Schrlffsfeller spricht:

Aus eigenen Werken.
Elnirlüskarten

zu Mk . 6 .—, 4 .—, 3 .— ab heute im Rheiniscbea Theater - und Konzertbüro,
Quirlas Buchhandlung , Rheinstraße , Hofbuchhaadhuig Staadt , Bahnhofetraße,

Buchhandlung Römer , Banggasse und an der Abendkasse . 1337

W'VeiiömnihBrhaiton^ JIbrade
Leitung : GUSTAV JACOBY.

Dienstag , d. 23 . November 1920 , abends 8 Uhr , im Wintergarten
IX. Zyklus - Abenda

BEETHOVEN - FEIER
(Anläßlich seines 150. Gebortstages)

Mitwirkende:
Hanna Ludwig Musikdirektor Artur

Müller -Rudolph Roffmanra \owadt Rofher
(Sopran ) (Tenor ) (Geige ) (Klavier)

Sämtlich Mitglieder des Staatstheaters.
Eintrittskarten zu Mk. 4.50, 3.50, 2.50, 1.50 ab heute im Rheinischen
Theater - u. Konzertbüro , Kais .-Friedr .-Piatz 2, sowie in 'den Musikalien-
Handlungen Franz Schellenberg , Kirchgasse . und A. Stoppler , Rheinstr.

_ Telephonische Bestellungen un ter 2376, 6444, 3805.

DIE TRIBÜNE
Leitung : GUSTAV JACOBY . Leitang : GUSTAV JACOBY.

Mittwoch , den 24 . November 1920 , abends 7 1/» Uhr, im Kasino:

STRINDBERG - ABEND
Intendant Dr . Carl Hagemann

Thila Hummel Jutta Versen
Staatetfeeater Wiesbaden.

Aufführung von Strindbergo „ Die Stärkere ".
In den Hauptrollen : TMla Hommel u. Jutta Versen.

Eintrittskarten zu Mk. 8.—, 6.—, 4.— ab heute im Rheinischen Z
Theater - u. Konzertbüro Kaiser -Fr .-Platz 2. sowie in den Musikalien - °
Handlungen Franz ScheUenberg , Kirchgasse , u . A. Stoppler , Rheinstr . „

Telephonische Bestellung «a unter Nr . 2376, 3805. 6444. 1357  o
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Mainz Kaffee Kurfürst Mainz
15 Bleiche 15:

Täglich Künstler-Konzert.

Schlachtfest
Dienstag abond: Bratwurst.

Heinrich Wels
Kirchgasse 04 «s >Gegenüber WaunfiLisptofe

&
Qedegene preiswerte
Knaben -Kleidung

Ulster ♦ Raglans ♦ Pyjaks
Sport -,Jacken -,Blusen -u. Orig . Pöeier -Ar^ ige

Honsa-Hotel
WIESBADEN

Ecke Rhein - und Nikolasstraße.
Besitzer : F. Laderbogen.

Telephon 5852.

Mittwoch, 17. November 1920
Gedeck Mk.18 —

Geflügelschleimsuppe

Seezunge, gebacken , m. Remou¬
ladentanke , Kartoffelsalat

Kalbsmerenbraten , garniert

Reis Trautmannsdorf.

Gummi - Schuhe
Gummi - Mäntel

für Damen und Herren in großer Auswahl.
Baeumclier & Co*

Langgasse 12, Ecke Schützenhofstraße . 526

Hufumpresserei
für Damen - und Herren -Hüte.

Farbe * nnd Reinigen.
Hocbsfättenstraße 18 , am Michelsberg

Reelle Bedienung . — Billige Preise.
Grosse Answahl in modernen Formen.

Empfehle als preiswert:
kiMW«. II. « Whp. W. « . 1IU.12

HanMlflchh „ „ „ 13- 14
Mm .12 - 13mm " n n14
Slllt-ll. LebMMst„ „ „ IS
M-dfanf m

Metzgerei Baum
Wevritzstraste, Ecke Strotze.

?t

ti

Ein Kleinauto
(Cydecar)

mit TS.  8 . U. Motor, 7/9 PS.
reparaturbedürftig , meistbietend zu verkaufen.

Besichtigung
Sonntag , den 21 . u . Menfas » den
22 . November , 11 Uhr vormittags

Rosselstraße 7.
Nähere Auskunft bei dem Generalbevoll¬

mächtigten der EigeHtümerin : Rechtsanwalt
Krücke , Wiesbaden, Kirchgasse 7, 1. F264

Loden -Manfel u . Pelerinen
BM

Deutsche Reichs - Kernseife!
Das Doppelstück statt Mk. 9.—, nur noch Mk. 7 . —.

„Verachtet das deutsche Erzeugnis nicht I
Die deutschen Seifen sind mindestens ebenso gut , wie

beste Auslandsware!
Weg mit der Schieberware!
Unterstützt deutsche Arbeit I
Helft die Arbeitslosigkeit überwinden I
Helft denen , die die Preise abbauen und Deutschland wieder

aufbauen wollen 1“

H Der gute Deutsche kauft nur
deutsches Erzeugnis!“

Prima Handkäse
helle Ware, per « iste (60 Stück Inhalt) 82.— Mk.
I» Qualität

Mesterschmidt, Räsefabrik.
Lahnsiraße 10. Telephon 4571.

Letter- und
Kastenwagen

extra starke Ware , sebr
billig . 1334
Math, Mhgajsr 24.

Restauration
Rsdensteiner

Bertramstrahr 6.
Jeden Abend Spezialität

Feiaster , diesjähriger
Medizinal-

Lebertran
Reinheit und Qualität

garantiert.Liter M.21.50
Lebertran-Emulsion

Mk. 8- und8.59
Drogerie

Spill Mi%
Scbarnhorststr . 12. Tel. 40

„Florasan“
Kanzeatrierte Badeiasätze
Mediziolache Bäder

Verlangen Sie Brucksaehen.
Fiorawehl-Ges. m. b. H.

BerlinW. I.
C . Krünmel

Wiesbaden
Kais . -Friedr .-Ring 30,

Vertreter
für Reg. -Bezirk Wiesbaden.

Echte Karbolseise4—
bestes Desinfektionsmittel
bei tzautausschlägen . mild
u. augenebm.
Backe. TaunusstraKe 5.

»aerre

Rattengift
-Moment"

unübertroffen . Pak . 3 Mk.
Kammc -jäger Schmitt.

Bleimftrabe 31.

Anzündeholz
trocken, fein gespalt., Sack
8 Mk. » ebner . Lud« ig-
ftratze 8. Telephon 2814.

_ ’JJ
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in §r0886r ^ U8̂ ak 1
ven eillKetrosktzn!

u. Stiefel kauft u. tausch
«°gen neue Zivilschube
alle Grüben vorrätig.
Schub » « reu Reinmann.
Eckwalbacher Str . 14 1.

Beteln Vie« ks
E. B.

findet Donnerstag , den 18. November 1928
von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags

im Städt . Berwältun s-Gebäude , Marttstratze 1 —3, Zimmer 10. statt.
Stimmzettel werden am Eingang des Wahllokal es ausgegeben . An»

me de escheini uniien sind mitzubringen.
Die Wahlliste des Kau m. Ve eins beginnt mit Josef Stamm und

trägt die B Zeichnung „Liste l ". F376
Wir b tten die Kautmannschait um regste Beteiligung . Der Vorstand.

Schreibmasch . verleiht
[ Färb äader-

gut I Kohlen papier
billig ) Fr*nzös . PBgi.

I in 30 Lek lon
beeid. Ueberserz.-Büra

NsUgWSI) 5.

. V '

Nachruf«
Gestern verschied unerwartet unser lieber

Kollege , der Studienrat am humanistisch n
Gymnasium

!Achtung
Talzbobnen sind wieder

frisch eingrrrosfen . Pid.
1.20 Mk . Wilde . Bleich
strotze 46 . O bsthalle.
Sehr ?ch7Mattenoi,lscher,H oaöi alt. billig zu

nl . Wienand Dochbeimer
Strebe 20 Mt d. 3.
"Zucht bästn. sch« . Tier,
deutsch. Riesenschecke verk.
Ieter ^ yLderwalWrLLScktarzimI - m Xuchen-
Etnricht . zu verk. Bögler,
Bluchernl atz 4

Msbellager
Rengakle 19. Htb. 1. ob.
«aal . cmpf . eleg . Speise -,
Schlaf - u. nette Wobn-
zim .. Küchen, kl. u. ar.
Büfetts , orecktv . Bertiko,
Wasch- u. and . Kommod .,
Trum .-Sviegel . Flurtoil .,
Darn .-Sckreibt ., Zimmer-
u. Aussirbiische . egale u.
einz . gute Betten . Eis-

,iea Ar
«b »n Kettaer.

Schlafzimmer,
nuhb .-l. komvl . 2200 Mk.,
komol Küche, b. a . : zwei
Schränke . Tisch, 2 Stuble.
1400 Mk .. Rußb .-Bücher-
sckr. 1400 . Nubb .<8üset1
800 Mk.. 2 einz . bochb.
Betten , komvl .. ovaler
»ubb .-vol . Tisch 200 Mk..
acktell. Salonti 'ch .300 Mk
Dam -Sestreibtisch 800 Mk.
Livl .̂ ll>reibtisch 800 Mk.
8 Lrderftühle . eich., 150.
Nuhb .-Trumeausvieg . 750.
do. Eich., bandgeschnitzt,
sebr sch. Blüschgarnitur.
b. a . Diwan u. 2 »r. Lebn-
selleln . einz . Sofa 850 Mk..
Kissen n . Bettledern 4 300
u. 80 Mk.

Cerrezzoka,
Rüdesbeimer Straße 38,

Norderb . Bart.
Kompk. Bett

mit Rohb .-Matt . 600 . mit
vollmatr . 450 . Daunen-

Zudeckr u. Killen 200 u.
380 Mk. , « verk. Holland.
Sedanstrobe 5

Msstss - Ilgj !I, Schmierseife
« - -L >-d- " e - ° . ° "Deckbetten, Krssen.
Wüsche, Gardinen,
MUx - !L W - Mtztt
aller Art und zahle hohe
Breil, . D .^Sivper . Ri . hla " - - . -

^ -Pfd .-Taf ., mehr. Kisten
zu kauf. gei . Hildebrand
u. Haupt . Mainz . Schön-
bornstrabe 14. Tel . 3175.

trollen jedem Quan
abzu eben

Weimer , Ludwigstr
Telephon 2614.

- -— bkälle
d. Hotels u. Wirtschaften
werden angenommen.

I Karl Kraus . Dotzbeim.

Serma ^ tr 13^ ^ TL Wiesbadener Strabe 19

Kleiderschrank. Ausziebt.
mit Stühlen . Belourtevo.

Zündhfiber
neuer Preis

Paket 2 .50
Drogerie A.Jünke,
K.-Fr.-Kg . 30 . Tel . 65- 0.

Schwarze Uleider
Schwarze Vlufen
Schwarze Röcke
»Trauer-hüte»
Trauer-Schleier
Trau« * Stoffe

M. tat »t. sachft»» bl» tm
«le, «»teste» Sassthr»» »

Blumenthal

Wiesbadener

!Bestattungs-
Institut

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Ich nehme hiermit die ! SöflUtCigS ' Jungen

fnad) il nlrn i-£Icfbisfrtö en j zei9 en  hocherfreut an
Hermann Wöhrlu. Frau

Irma, geb. Lonsäorfer

Äeußerungen .
dauern zurück.

Johann Krug.
M - M. . 5,

Gussy Aloffs\
Singkursus

fällt diesen
Mittwoch aus.

Wiesbaden, 14. Non. 1930.
s. Zt . Yorkstr . 12.

till ob.  tätig , mit 30 bis
>0 Mille Einlage , für

Fabrikation und Vertrieb
eines Apparats Be,« ..,»,
nt: den grobe Nachfrage
.In - u. Ausland herrscht.

Hoher Gewinn sicher.
j . Ö . 696 Taabl -Neriaa
>lin elxg. möbl . Wehn - u.

Ichlasiimmer an gebild.
- >errn abzugcben . Off j
u. D . 888 Taabl .-Nerlaa

ZÄHZZMK.
eis. Kinderbett . Diwan.
Tisch. Stühle . Deckbett
M "schkonsol«. Bortieren
Bilder , eck Bett mit
Matr . u . Rollwand sehr
bill . Schwab Drudenftr . 7.

Schön «' Chaiselongue
»erk. bill . Bernhardt.
D"hbeimer Straße 20 .

KPll . PW )l>'S
I bequemer Sestel und
Triumvh -Sellel 1 weißes
eis. Bett mit Matr . bill.
A. Och«. Bismarckrina 7.
Fahrrad mir neuer Be-

reifun « für 580 Mk . zu
verk. volle nd Srdanitr . 5.

Achtung.
Bill , zu oerk. L- . .. .

Dauerbr .. ein Waschküche-
Ofen . 6 Galerien mit
Draverien für Rest , oder
Privat . 8 Dorstellfenster.
«in eich Aurbängekasten.
eine Aufschnitt -Maschine.

Strinöbl.
Hcllmvndstrasie 32.
Dauerbrand-Oien.

g»t erh.. ffir aröß . Raum,
su verk. Z «. Bertram»
Itroste 6. W ir tschaft

Werkzeug
aller Art . gebr . u. neu,
nach 5 Uhr u. Sonn - u.
feiertags d ganz . Tag.
«charnborslitr . 43. Htb,
Werkst., u . Roonftr . 6 . 2 l.WefleMJeiet
ÄÄ

tue.- üb- . .. . .m kaufen sy.
Lodde u»er

Wiegand.
20. M.

u. Ausrertigerin ver sof.
bei hohem Lohn gesucht.

Kürschnerei Brandis.
nggalie 39.  1
dicke AKW

und
Bügellebrmädchen gesucht.
, Schmidt . Röderltr 24.

Frrseus«.
onduliert.

Klovstollstr . 1

IMllTMWMAn .
L !» L ° a° r ^ °fort
lra .>e 8. 2.

RüMA Mck -MWI
verl . Montag abend Lang¬
gasse. Saalg . bis Taunus¬
strage . Wieoerbring . hohe
Belohn . Metzger , Taunus-
strc -ie '.3. Laden.  ,

Eamstaa o^n 12—1 Uhr \
mittags verloren

(Souvenir de Nice)
m. Inh . Geld u. Bapier,
Der Finder wird c: i::r
Bamere abzugeben . Gel-
inhalt als Bel . Apollo,
Lchwalbacher ghrte ' lT

Berlm .-Mansch.-Knopf
verl . Freitag , wahrscheinl.
im Kurb . Abzug , g. Bel.

' ■ Kavell enstr. 2.
— -jorbängeschlöd

mit Schlüsselbund verl.
Abzüge den bei Hinkel,

grau . Portemonnaie von
Rallauer Hof. Spiegel « .
Kranzpl .. Weber - alle bis— —... - « « o,.
Drog . Graf Abzugeben
bei Wunderlich . Michels-
jtzNUL _ j
Angora -Kater

entlaufen.

Da es uns nicht möglich war , jedem
einzelnen zu danken so sagen wir auf
diesem Wege für die überaus herzliche
Teilnahme bei dem Hinscheiden unsrer
lieben

Änny
unsren allerherzüchsten Dank . Ganz
besonderen Dank Herrn Pfarrer Schmidt
für die überaus t >Ostreichen Worte.

Karl Grofb u. Familie.
Blücherstraße 24.

Freunden und Bekannten die traur ge
Mitteilung , daß mein herzensguter Mann,
unser liebevoller , treubesorgter Bater , Bruder,
Schwager und Schwiegersohn

Heinrich Höhn , MsM
nach kurzem Leiden , im 45. Lebensiahre
sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Maria Höhn , geb. Rosenbach,
nebst Kindern.

Wiesbaden , 18. November 1020.
Albrechtfiraße 41.

Di « Beerdigung findet Donnerstag nachm
23/, Uhr. vom Süsiriedhofe aus statt. Die
Seelenmesse wird am Freitag 7" in der
Bonifatiuskirche gehalten.

Friseur-PfUcht-Jnnung.
Den Mitgliedern zur Kenntnis , das

unser lieber Kollege Heinrich Höh « .
Albrechtstraße 41 , verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachmittags 2s/4 Uhr , von der Leichenhalle
des SüdfriedhofeS aus statt.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung
Der Vorstand.

Heute verschied nach langem , schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann,
unser treusorgender Bater , Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Philipp Reichwem.
Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « Luise Reichweiu , Wwe.
WieShade « , Klarentha !, 14. Noveknber 1920.

Blurnenspenden dankend abgelehnt.
Die Einäscherung findet Donnerstag , den

18. November , vormittags IS Uhr, auf dem
Südfriedhof statt.

Do mstfschrei nerd.
! Srgr . 1850. Tel. 411.
| Gargmagazin u. Büro
i Schwslbacher Str . 8

Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung,

llebernahme ». Ueber-
führungen von und
noch auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Durch die Verhältnisse gezwungen , die
Statte se ner erfolg e che ?i 27 ährigenWirk-
samkeit n der deutschen Ostmark zu ver-
la sen , war der Verstorbene nur kurze Zeit
an unsr r Anstalt tätig . Aber in diesen
wenigen Monaten at er sich unsere volle
Wertschätzung gewonnen als tüchtiger,
für seinen Beruf begeisterter Lehrer , als
Erzieher von vorbildlicher Pfli httreue , als
M nsch von vornehmer Gesin ung und
edler Herzensbildung.

So werden wir ihm das Gedä htnis be¬
wahren.

Wiesbaden , den 15. November 1920.

Im Namen des Lehrerkollegiums:

Di"< Preising
Gymnasialdirektor . F 328 j

Statt Karte« !
Heute nacht versch ed nach kurzem, mit

große Geduld ertragenem Leiden unsre liebe,
gute Mutter . Gri ßmutter, Schwester und Tante

Frau Pauline Puff
geb. Schmch

im Mter von 78 '/ - Jahren.
J,n Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

en, !li « Puff.
Wiesbaden . GStx nstr. 18, 2, den 14. Rov. 1920.

D -e Leichenfeier findet am Donnerstag , den
18. d. SR., mittags 12 Uhr, in der Leichen»
hale des Südfrirdholes statt.

lrrtiße t .°

Allen Bekannten , Freunden und Verwandten hierdu ch
die traurige Mitteilung, daß meine liebe Tochter, unsre

«4 - - « - - Verta

im Alter vs« 23 Jahren Sonntag nachmittag 3%  Uhr nach
schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Frau Wilhelmine Klöcker. Wwe.

und Müder.
Wieabade « . Elsässer Platz 6, Part ., den 14. November 1920.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag , den 18. November 1920,
nachmittags l 8/ , Uhr. in der Kapelle des Süafriedhoses statt.

NL . Es wird gebeten von Beileidsbesuchen abzuseheu.

. . . die traurige Nachricht, daß am 14. d. M. unsere innigste
geliebte Mutter , Großmutter und Schwiegermutter,

Frau Elisabeth Kolb , Wwe.
«eb. Alff

im 84. Lebensjahre nach längerem , mit Geduld erttagenem Leiden sanft
verschieden ist. ' A

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Kolb.

Meshadsn sRanentHaler Stt . 12), den 16. November 1920.

oi , Beerdigung findet Donnerstag , den 18. November, nachmittags
28/z NHr, auf dem Stdfrtcdbof statt.

Blumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Nachdem der furchtbar « Urieg unseren lieben Josef und
unseren lieben Max als Opfer gefordert , hat der allmächtige Gott
nach seinem unerforschlicnen , Ratschlüsse heute nacht 38/, Uhr
auch meinen innigstgeliebten unvergeßlichen Mann , unseren
herzensguten , treusorgenden Vater , Großvater und Schwieger¬
vater , lieben Bruder , Schwager und Onkel

Oswald Ausl
Akzisceianehmer a . D.

im 66. Lebensjahre , nach langem , schwerem , mit Geduld
ertragenem Leiden , wohl versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , in das besser « Jenseits abgerufen.

Um stille Teilnahme bitten in tiefer Trauer:
Frau Oswald Aust Wwe., geb. Thielmann,
Frau M. Gutsehebauch Wwe., geb . Aust u. Sohn Erich
Lina Aust, Elisabeth Schedler, geb . Aust’
Maria Aust , Jakob Schedler.

Wiesbaden (Nettelbeckstr . 16 , 1) Tholay , den 15. Nov . 1920.
■B*0r.di|*un ? : Donnerstag , 18 Nov . , nachm . 3'/. Uhr , auf dem

Sudfriedhof . Seelenamt : 19. Nov . , vorm 7.«> Uhr , Bonifatiuskirche.
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